
 
Ö F F E N T L I C H E   B E K A N N T M A C H U N G 

 
 
Allgemeinverfügung des Oberbergischen Kreises vom 30.04.2021 zur 
Aufhebung der Allgemeinverfügung des Oberbergischen Kreises vom 
29.04.2021 für die Kinder und Betreuungskräfte der Igelgruppe des AWO 
Familienzentrums Käthe-Strobel in Waldbröl nach dem Gesetz zur Verhütung 
und Bekämpfung von Infektionskrankheiten beim Menschen 
(Infektionsschutzgesetz) 
 
Gemäß §§ 35 Satz 2, 49 Absatz 1 des Verwaltungsverfahrensgesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (VwVfG NRW) wird die folgende Allgemeinverfügung erlassen: 
 

1. Die Allgemeinverfügung des Oberbergischen Kreises vom 29.04.2021 für die 
Kinder und Betreuungskräfte der Igelgruppe des AWO Familienzentrums Käthe-
Strobel in Waldbröl nach dem Gesetz zur Verhütung und Bekämpfung von 
Infektionskrankheiten beim Menschen (Infektionsschutzgesetz) wird aufgehoben. 
Klarstellend wird darauf hingewiesen, dass die Allgemeinverfügung vom 
26.04.2021 somit unverändert fortbesteht. 
 

2. Diese Allgemeinverfügung tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft. 
 
Begründung: 
 
Mit Allgemeinverfügung des Oberbergischen Kreises vom 29.04.2021 für die Kinder und 
Betreuungskräfte der Igelgruppe des AWO Familienzentrums Käthe-Strobel in Waldbröl 
wurde die ursprünglich bis einschließlich 05.05.2021 befriste Allgemeinverfügung vom 
26.04.2021 bis einschließlich 12.05.2021 verlängert.  
 
Die Allgemeinverfügung vom 29.04.2021 ist jedoch aufzuheben, da entgegen der 
bisherigen Annahme keine weiteren Kontakte nach dem 21.04.2021 zwischen positiv 
getesteten Personen und den Kindern und Betreuungskräften der Igelgruppe 
stattgefunden haben. Aufgrund der Inkubationszeit des SARS-CoV-2 Erregers von bis zu 
14 Tagen seit dem letzten relevanten Kontakt, ergibt sich keine Veranlassung, die 
ursprünglich bis einschließlich 05.05.2021 befristete Quarantäne-Anordnung zu 
verlängern. 
 
Ferner wird abschließend klargestellt, dass die Allgemeinverfügung vom 26.04.2021 
somit unverändert bis einschließlich 05.05.2021 fortbesteht. 
 
Gummersbach, 30.04.2021 
Im Auftrag 
gez. 
Birgit Hähn 
Dezernent 


